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1. Allgemeines

In der Griesmeisterstraße 1 befand sich die Allgemeine Sonderschule Hallein. Aufgrund des schlechten Allgemeinzustandes des Baukörpers und der geänderten Nutzeranforderung wird das 11-klassige Sonderpädagogische Zentrum (SPZ) neu gebaut werden. Zusätzlich zum SPZ wird auch ein Beratungszentrum errichtet werden. Mögliche Nutzer wären z.B. Familien- und Erziehungsberatung des Landes Salzburg, schulpsychologische Beratungsstelle, Logotherapie, betreutes Wohnen usw. 

Am 28.06.2001 wurde von der Gemeindevorstehung der Stadtgemeinde Hallein der Neubau des SPZ mit angeschlossenem Beratungszentrum am bestehenden Grundstück beschlossen. 

Die Finanzierung wird durch einen Mietkauf mit variabler Laufzeit durchgeführt. 

1.1 Ermittlung Bauträger

In einem Verhandlungsverfahren wurde im März 2002 der Bauträger ermittelt. Aus den sieben Bewerbern ging die „Salzburg Wohnbau“ als Sieger hervor. 

1.2 Achitektenwettbewerb

Anschließend wurde ein einstufiger, anonymer, nicht offener Architektenwettbewerb mit EU-weiter öffentlicher Bekanntmachung durchgeführt. In der Preisgerichtssitzung vom 02. April 2003 wurde empfohlen, in einem Verhandlungsverfahren mit dem Siegerprojekt vom Architekturbüro Klaus Kada + Gerhard Wittfeld aus Aachen aufzunehmen. 

Die Errichtung des SPZ wird vom Land Salzburg im Zuge des Schulbauprogrammes X (2003-2004) mit Mitteln aus den Gemeindeausgangsfonds in der Höhe von 50 % gefördert. Die Errichtungskosten nach ÖNORM B 1801/1 betragen € 3,88 Mio. ohne MwSt jedoch inkl. Inneneinrichtung und Außenanlagen. 

2 .Unterbringung während der Bauphase

Während der Bauphase (Juli 2003 – Mai 2005) erfolgt die Unterbringung der Sonderschule wie folgt:

2.1 Burgfried Schulen:

· Direktion

· Konferenzzimmer

· 4 Klassen

2.2 Polytechnische Schule:

· 5 Klassen

3. Schülerentwicklungszahlen

	Schuljahr
	Schülerzahl SPZ

	2000/2001
	37

	2001/2002
	41

	2002/2003
	52

	2003/2004
	62


4. Eckdaten

· Beschluss der Gemeindevorstehung für einen Neubau vom 28.06.2001.

· Vergabeverfahren Bauträger Beschluss der Gemeindevorstehung vom 04.04.2002.

· Bauträger Salzburg Wohnbau, Planungs-, Bau- und DienstleistungsgesmbH, Bruno-Oberläuterplatz 1, 5033 Salzburg.

· Einstufiger, anonymer, nicht offener Architektenwettbewerb mit öffentlicher Bekanntmachung; Preisgerichtssitzung 02.03.2003.

· Errichtungskosten € 3,88 Mio. exkl. MwSt inkl. Einrichtung und Außenanlagen.

· Baubeginn Juli 2003

· Baufertigstellung Mai 2005
· Architekturbüro Klaus Kada + Gerhard Wittfeld, Theaterstraße 19, D-52062 Aachen

· Größe des Grundstückes: 2.603 m²

· Verbaute Fläche: 1.231 m²

· Nutz- bzw. Wohnfläche: 2.209 m²

· Fassade: Metallfassade

· Erdaushub: 6.500 m³

· Beton… 2.400 m³

· Bewehrung (Baustahl): 210.000 kg

5. Kostenaufteilung
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Alle Summen inkl. MwSt.

6. Angebot des Sonderpädagogischen Zentrums

6.1. Die Angebotsschule

· Führt Klassen für schwerst- und mehrfachbehinderte Kinder und Jugendliche. Ein besonderes Angebot derzeit ist eine so genannte „Basale Klasse“ in der Kinder mit schwersten geistigen und körperlichen Behinderungen eine spezielle Förderung, beginnend mit der Schulung einfachster Sinneswahrnehmungen, erhalten.

· Führt Klassen für lernbehinderte Kinder. Ein Schwerpunkt stellt hier die Berufsvorbereitung für Jugendliche dar.

6.2. Das Sonderpädagogische Zentrum (SPZ)

· Der Mobile sonderpädagogische Dienst versorgt das gesamte Tennengauer Salzachtal mit wichtigen sonderpädagogischen Diensten. Beratungslehrer betreuen Schulen mit verhaltensauffälligen Schülern und in Krisensituationen. Schüler mit Sprachfehlern werden von qualifizierten Sprachheillehrern therapiert.

· Das SPZ ist das Informationszentrum für alle sonderpädagogischen Fragestellungen und steht als Beratungseinrichtung den Kindergärten, Volks- und Hauptschulen des Tennengaues sowie allen Eltern zur Verfügung.

6.3. Integration

· Das SPZ stellt die Fachleute für die Integration behinderter SchülerInnen in den Pflichtschulen,

· Berät bei der Konzeption und Einrichtung von Integrationsklassen und begleitet die Umsetzung.

Gesamtbaukosten 4,66 Mio.





50 % GAF


€ 2,33 Mio.





Stadtgemeinde Hallein


€ 1,55 Mio.





Sprengelgemeinden


€ 0,78 Mio.
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